
Das Spielzeug macht 

Urlaub!! 
 

Spielzeugfreie Zeit 

Auf zur 4. Spielzeugfreien Zeit in der 

Gänseburg!!!!!! 

Das Ergebnis der Auswertung unserer letzten 

Spielzeugfreien Zeit ergab, dass die Mehrzahl aller Familien 

einer 3jährigen Wiederholung positiv gegenüberstand. 

Corona hat diesen Zeitraum vergrößert…. 

Jedes Gänseburger Kind sollte in den Genuss kommen, einmal 

dieses Projekt miterleben, mitgestalten und mitgenießen zu 

können. 

Gemeinsam mit den Kindern möchten wir das Spielzeug in 

den „Urlaub“ schicken und zu Weihnachten zurückholen. 

Freut Euch mit uns auf eine ungewöhnliche und spannende 

Zeit! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der spielzeugfreien Zeit verliert das Material seine Anziehungskraft und die 

Menschen werden wieder interessanter. 

 



Das Konzept zur spielzeugfreien Kita verdammt nicht alles, womit sich etwas 

anfangen lässt, im Gegenteil. Decken, Kissen und Matratzen gehören durch aus 

noch zum Inventar, außerdem Baumaterialien und Werkzeug. Auch Bastel- und 

Malzeug wird auf Verlangen der Kinder wieder bereitgestellt. Wenn Kinder 

Ideen haben und Material zur Umsetzung von zuhause mitbringen wollen, so 

dürfen sie das auch.  

 

Spielzeugfreiheit! 

 

 

 

 

 

Wissenschaftliche Begleitstudie 

 

Die "spielzeugfreie KITA" - ein Projekt zur Förderung von 

Lebenskompetenzen bei Kindern? 

Ergebnisse aus der wissenschaftlichen Begleitstudie: 

 

Die Auswertung bestätigte, dass das Entfernen des Spielzeugs einen 

komplexen, interaktiven Prozess auslöst, der die Kinder, die 

Erzieherinnen, die Struktur der Kindertagesstätte und in einigen 

Fällen auch die Eltern der Kinder und das weitere Umfeld der Kita 

beeinflusst.  

 

Die  Sprechfreudigkeit der Kinder wuchs, der Gebrauch von Sprache   



als kognitives Werkzeug nahm erheblich zu. Die Kinder entwickelten 

individuelle Lösungsstrategien bei Problemen, sie waren bereit, zu 

anderen Kontakt aufzunehmen und Verständnis und Interesse für die 

Bedürfnisse ihrer Partner zu entwickeln. Die Spielgruppen umfassten 

eine größere Altersspanne, geschlechtsstereotypische 

Verhaltensweisen brachen öfter auf. Die Kinder wirkten auf 

Außenstehende selbstbewusster und ausgeglichener, obwohl sie 

bestimmt verstärkt gefordert wurden, Widersprüche erlebten, auch 

mal Langeweile verspürten und frustriert waren.   

 

 

 

 

 

Wir hoffen, wir haben Sie neugierig gemacht und auch Begeisterung 

in Ihnen geweckt. 

Die Kinder und wir sind bereit für dieses Projekt. 

Wenn Sie Fragen, Probleme oder Befürchtungen haben, können Sie 

sich jeden Dienstag von 16.00 bis 18.00 Uhr in unserer 

ElternSprechstunde  an uns wenden.  

 

 

 

 


